SIEMENS Enerdy Automatin

Applikation zur Thermobox TR800 Web (Ethernet) 7XV5662-7AD10

In diesem Dokument wird die Messwerterfassung von Temperaturen, Stromen oder Spannungen in
einem 7SK80x Uber das Universal Relais TR800 Web in einem Ethernet-Netzwerk (LAN) beschrieben.

Das Universal Relais TR800 Web hat 8 Mess- /
Sensoreingange und kann so tUber Pt 100-
Elemente bis zu 8 Temperaturen erfassen.

Es werden 3-leiter Thermo-Elemente unterstitzt.
Fir den 2-leiter Betrieb kann der gemessene
Leitungswiderstand durch eine Einstellung
entsprechende kompensiert werden.

Alternativ kdbnnen bis zu 8 Spannungen von 0-10
V DC oder Strome mit 0/4-20 mA DC gemessen
werden. Die Ausgabe kann skaliert und die
Benennung (C°, V, mA, %) angepasst werden.

Hinweis: SIPROTEC 4 Schutzgerate kénnen pro

~Thermobox" nur 6 Messwerte verarbeiten,

d.h. es werden mit 2 Thermoboxen maximal 12 Messeingange unterstiitzt. Alle Messwerte werden im
Schutzgeréat skaliert in °C ausgegeben.

Die Messwertausgabe zum Schutzgeréat erfolgt Gber ein Ethernet-Netzwerk mit RJ45-Steckern.
Alle Einstellungen werden in einem Web-Browser (z.B. Internet Explorer) komfortabel vorgenommen.

Hinweis: Diese Applikationshilfe dient lediglich als zuséatzliche Anwenderinformation und setzt die
Kenntnis der allgemeinen Hinweise zur Handhabung des Produktes und dessen Grundfunktionen
wie im Handbuch beschrieben voraus.

Applikation 1: Bis zu 6 Messwerte mit einem TR800 Web Uber Ethernet

Ist fur die Erfassung von bis zu 6 Messwerten ein Universal Relais TR800 Web ausreichend,
kann dieses Uber ein 2-fach geschirmtes CAT5 Patchkabel (1:1 oder gekreuzt) direkt an das
Schutzgerat (z.B. 7SK80x / Port A) angeschlossen werden.

SIPROTEC mit
Port A-Schnittstelle
_ _ 7SK80x
Das Schutzgerat wird mit DIGSI 4 auf einem Nc‘iiﬂfg;ggggc
Notebook tiber die USB-Frontschnittstelle :
eingestellt.
Das Universal Relais TR800 Web wird in einem DIGSI 4
Web-Browser auf dem Notebook uber die USB_Kabel
. . -Kapbe
Ethernet-Schnittstelle eingestellt. [T TET=T=T=r=r=r=r=) oy P
e 3
IP 192.168.10.2 T —
]
alternativ E Patchkabel T gr?srlteﬁmgen_
H 7KEG000-8G Sensoren 1- 6

Tipp: Wird bei der IBS temporar ein
handeliblicher Switch mit 3 Patchkabeln
eingesetzt, kdnnen das Schutzgerat mit einem
PC und DIGSI 4 und das TR800 Web parallel

IP 192.168.10.190

iy HE Universal Relais (TR800)
7XV5662-7AD10

eingestellt werden (siehe Applikation 2). 6/8x lP(')I'\l/OO
| or
or 20mA
Sensoren 1- 6
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Applikation 2: Bis zu 12 Messwerte mit zwei TR800 Web uber Ethernet

Werden zur Erfassung von bis zu 12 Messwerten zwei TR800 Web bendétigt, muss ein
schaltanlagentauglicher Switch (z.B. RUGGEDCOM RS900) eingesetzt werden. Der Switch, die
beiden TR800 Web, das Schutzgerat und der Bedien-PC bilden Uber Patchkabel verbunden ein
eigenes Subnet. Auf dem Bedien-PC kann DIGSI 4 und der Web-Browser parallel laufen. Es kénnen
also eines der beiden TR800 Web und das Schutzgerat im laufenden Betrieb auch parallel eingestellt
werden.

SIPROTEC mit
Port A-Schnittstelle
RUGGEDCOM . . 7SK80x
Switch z.B Bedienung mit SIEMENS
RS900 Notebook oder PC

DIGSI 4

USB-Kabel
St-A / St-B

Cooooooooe

:'E' ¢ | IP 192.168.10.2

Alle Patchkabel T

Port A
Einstellungen:
Sensoren 1- 6
1P 192.168.10.190
Sensoren 7-12

IP 192.168.10.191

7KEG000-8G

1P 192.168.10.191

2 x Universal Relais (TR800)
7XV5662-7AD10
6/8x PT100

orlov

or 20 mA

5355355 53358
Sensoren 1- 6 (7-12)

Sensoren 1- 6

Hinweis: Das Netzwerk muss auf die Gerate beschrénkt sein, die direkt mit dem Universal Relais
kommunizieren. Das kann ein eigenes Netzsegment sein, oder ein getrenntes V-LAN-Segment.
Die gleichzeitige Bedienung des Schutzgerates (z.B. 7SK80x) mit DIGSI 4 ist zulassig.

Einstellung des Schutzgerates mit DIGSI 4

Das Notebook wird iber eine freie USB-Schnittstelle (1.1 / 2.0) mit der Frontschnittstelle des
Schutzgerates, z.B. 7SK80x verbunden. Bendtigt wird hierzu ein USB-Kabel mit Stecker A auf
Stecker B (z.B. aus dem Beipack DIGSI 4.82).

Das Schutzgerat wird in DIGSI 4 mit entsprechender MLFB neu angelegt und initialisiert.

Im Folgenden werden nun die Objekteigenschaften des Gerates, die Ethernet-Schnittstelle und die
Messwerterfassung eingestellt und gespeichert.

Das Schutzgerat muss uber eine Ethernet-Schnittstelle ,Port A“ verfigen (nicht EN100 / Port B).

Fthormet Sennitistolion allerm Netssegment | SubnetMask 255. | 255. | 255. | 0
befindlichen Gerate, ist darauf zu achten, IP-Adresse (Switch) 192. | 168. | 10. 1
dass unterschiedliche , IP-Adressen® IP-Adresse (PC) 192. | 168. | 10. | 2
im gleichen Adressbereich (z.B. IP-Adresse (TR800 - 1) 192. | 168. | 10. | 190
192.168.10.0 — 254) vergeben werden. IP-Adresse (TR800 - 2) 192. | 168. | 10. | 191
Beispiel: Siehe Tabelle IP-Adresse (Schutzgeréat) 192. | 168. | 10. | 200
IP-Adresse (max.) 192. | 168. 10. 254
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E piGsi Manager - [Region Ansbach -- D:ADIGSI 4 Anlagen (D4proj)iD4proj\insbach] Bl
B Datei Eearbeiten Einfigen Gerdk Ansicht Extras Fenster Hife -8 x

0D & B < KeinFiter > T BEMD K
=B RegonAnbach |0 R

=0 P QLoD cutalo Eigenschaften - SIPROTEC 4 Variante X
@8 s 2 Ausschneidsn Clrl+
=] Ahzwei;S Kopisren e Allgermnein  MLFB ]Kommumkalionsmodulel Anlagenvelwaltung] Kommunikalionsparameter]
=[] Verteiler \West
8 ::zwe!g; Léschen el Bestellummer [MLFE]:
Zweig
(10 Abzweig 3 DIGSI 4 korfigurieren .. 75KBO31SEE2E61HED B e e N B e vl | P
Gert inikialisieren...
AN E S 2. Nominal Curert [ 1ph=tesme, IE<14/50 =l
Prozessdaten auslesen
Gerst exportiersn, . 8. Power Supply |5 DCBOV.110V,125v 220 250 AC 118.2 = |
Parametersatz akiualisieren. .. 3 Housing |E : Flush Mounting Case Ring Lugs j
10. Language/Regional Functions |B : Reg. Woarld JECAAMS]LEng. chg. Front Std j
11. Port B [battom of device. rear] |2 Serial, electrical R5485 j
12, Port & [bottom of device, ahead] |E Ethemet interface (not IECE1850) j
13 Osc. Fault Recording / Metering |1 Oscilographic Fault Recording j
14, Owercument ¢ Matarpratection J |H : Standard j
Zeigt Eigenschaften des markierten Objekts zum Bearbeiten an, 15 Dirsctional Overcurrent / Valtage |E 0/U ¥Yoltage: 0U Frequency; sens. Earth j
1E. Auto Reclose / Fault locator [0 none =l
Ist die Ethernet-Schnittstelle ,Port A“ schon Abbrechen | Hife
o “ . .
werksseitig nach ,MLFB* bestlickt, kann dies unter
M H 13 13 H
,Objekteigenschaften”, ,MLFB" kontrolliert werden.
Eigenschaften - SIPROTEC 4 Variante E|

A\Igemeinl MLFB  Kommunikationsmodule wAnlagenvelwaltung] Kommunikalionsparameter]

SpeiChern mit 1!OK“ 11, PortE (bottom of device, rear) [uo EIREs

12 Port & [battom of device, ahead) Ethernet interfac
= Hier geben Sie nachtraglich ausgetauschte oder nachgeriistete Kommunikationsmodule bekannt.
1 Die urspriinglich bestellte Bestellnummer [MLFE] bleibt natiilich erhalten,

Wurde die Schnittstelle nachgeriistet, muss sie
erst unter ,, Objekteigenschaften”,
~Kommunikationsmodule” eingetragen werden.

El

Speichern mit , OK*

- Abbrechen Hilfe
E piGs1 Manager - [Region Anshach \DIGS51 4 Anlagen (D4proj)\D4proj\Ansbach] B

%Datei Bearbeiten  Einfigen Gerdt  Ansicht  Extras  Fenster  Hilfe - 8 X

O & Bp |7 < Kein Fiter > - | BB 8

= @ Region Ansbach

=0 Wertsiler Ost 5 ChrH-al+0

+ Abzweig 1

! 8 et Ausschneiden i

+ (3 Abzweia 3 Kopieren Chrl+C
=[] Verteiler West

- Ahzwa!g1 Léschen Del

[ Abzweig 2
+- [ Abzweig 3 DIES] 4 konfigurieren ..

Gerdt inikialisieren. ..
DIGSI - Gerat ...

Prozessdaten auslesen i
) Gerdt dffnen
Gerat expartieren...

Parametersatz aktualisieren. .. “Werbindungsart Werbindungseigenschaften
Ohjekteigenschaften. .. Alb+Return © Oifine Ausgewshltes Gerdt
~ MLFE: 75K80315EBO0THE
Name:
Anlage:

PS-ersion: V04,6016
BF-Nummer: 0203081303

-
r Gerat auswahlen ...
~

themet

Offnet markiertes Objekk,

Im

Das Schutzgerat in DIGSI 4 mit Verbindungsart
»USB" das ,ausgewahlte Gerat" offnen.

Abbrechen Hilfe:

Weiter mit ,, OK*“
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¢ DIGSI - Region Ansbach / Verteiler West / Abzweig 2 J 7SKBO3 V4.6/7SKB03 Y04.60.16

Dstel Bearbsiten Einfigsn Gerdt Ansicht Extras Fenster Hifs
H S FEE % M i | 2

- Region Ansbach / Yerteiler West J Abzweig 2 / 75KB03 V4. 6/75KB03 ¥04.60.16 |’-7”E‘E|
Online Funktionsauswahl

+ . F Parameter (I3 FurktionsumFang
A steuerung HERangierung

&2 Meldungen 2 crc

= Messwerts &7 Anlagendaten 1

E3 @ i;:?em AFparameteraruppe &

SHstarschreibung

Gerst

(i zeitsynchranisation

Schnittstellen-Parameter

Seriella Schrittstelle am PC | ¥Dbdiossen  Ethenet Service am Gerdt ]

|PrAdresse 1 188 . 10 . z00
Passworte St 255 265 . 258 . D
Sprache
- 1wieitere Funktionen

Standardgateway: a [ |

Online COMA 38400 &l

TSKE03 V04 60,16

Der Schnittstelle , Port A“ wird unter

. Schnittstellen”, , Ethernet Service am Gerat"”
eine freie IP-Adresse zugeordnet

(z.B. 192.168.10.200).

DIGS] > Gerit fbbrechen Hille

Speichern im Schutzgerat mit ,, DIGSI -> Gerat” Passwort eingeben

Passwort fiir Parametersatz 7

Nach Eingabe des Passwortes weiter mit ,, OK*
sbbrechen | Hite |

= piGs1 Manager - [Region Anshach -- D:\DIGSI 4 Anlagen (D4 proj)\D4proj\insbach]

% Datei Bearbeiten  Einfiigen
0= & i

|=BP Region Arsbach

=[] Vereiler Dst DIGSI 4 konfigurieren ...
(1 Abzwein 1 :
(C Abzweig 2 Plane 4

TSN Fenster  Hife -8x
Einstellungen. .. ChrHalk+E =R LY

+-(1) Abzvieig 3
=[] Vereiler West
(21 Abzweig 1

(C Abzweig 2
([ Abzweig 3 DIGSI 4 konfigurieren

Globale Dekarationen r

Ethemet | PROFIBUS FMS | COM Ports]

|P-Acresse: [192168.10.165 =]

Subnetzmaske: 255.255.255.0

Offnet den Dialog zum Konfigurieren van DIGSI 4,

Soll das Schutzgerat im Weiteren tber die Ethernet-
Schnittstelle (siehe Applikation 2) bedient werden,
muss in DIGSI 4 unter ,DIGSI 4 konfigurieren®,
,Ethernet" die , IP-Adresse*

des Notebooks ausgewahlt werden.

Abbrechen | Hilfe |

Hinweis: Ab DIGSI 4.82 werden im Pulldown-Meni die IP-Adressen aller verfiigbaren Ethernet-
Schnittstellen des PC / Notebook zur Auswahl angeboten.

Achtung: Wurde noch keine , IP-Adresse” ausgewdhlt, oder wurde die , |IP-Adresse” geandert
(z.B. durch automatische Vergabe HDCP), ist das Feld leer.

Es muss hier eine IP-Adresse ausgewahlt sein,
sonst ist die Bedienung des Schutzgerates tGber Ethernet nicht méglich.
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Das Schutzgerat wird Uber ein CAT5 Patchkabel (gekreuzt) direkt, oder mit einem CAT5 Patchkabel
(1:1) Uber einen Switch an das Notebook angeschlossen.

Die weiteren Einstellungen des Schutzgeréates mit DIGSI 4 kdnnen nun entweder tber die USB-
Frontschnittstelle oder die untere Ethernet-Schnittstelle ,Port A* vorgenommen werden.

DIGSI Manager - [Region Ansbach -- D:\DIGSI 4 Anlagen (D4proj)\D4projiAnsbach]
% Datei Bearbeiten Einflgen Gerdt Ansicht Extras Fenster Hilfe

D % B tolf

= [<KenFiler> =7 | B M2

=-£&2p Region Arsbach

=[] Venteiler Ost Chrh-Al+0
+ Abzweig 1
4 g Ahzwaigz Ausschneiden iy
4 0] Abewein 3 Kopieren CtrkC
= Venteiler \west
=@ Abaweig 1 Lischen Del
(20 Abzweig 2
+ [ Abezweig 3 D551 4 karfigurieren ...

Gerat initialisiersn. .,

DIGSI - Gerdt ...
Prozessdaten auslesen

Gerat exportisren.,.
Parametersatz skbualisieren. ..

Objekkeigenschaften. .. Alt+Return

OFfnet markiertes Objekt.

Gerit offnen

Werbindungsart

" Offine Ausgewshltes Gert
- MLFB: 7SKB8031 SEROOTHED---mmmmeeeee
Name:

- laniage:
sk PSVersion V046016
r BF-MNummer: 0803081303
T Gerdt auswahlen
" Ethemet

Werbindungseigenschaften

Abbrechen Hilfe

Im Fenster , Gerat 6ffnen” kann mit

»Verbindungsart” - ,USB" das Gerat ausgewahlt
werden, oder Uber ,Ethernet” die Verbindung direkt

hergestellt werden.

Weiter mit ,, OK“

4 DIGSI - Region Ansbach / Verteiler West f Abzweig 2 / 7SKB03 V4.6/75KB03 V04.60.16

Detei Bearbeiten Einfiigen Gerdt Ansicht Extras FEenster Hife

BE i | w2

+ . Parameter
Al steuerung
+- 2 Meldungen
+. (59 Messwerte
+ =4 Schricbe
{Z Test

#Rangierung
Zelcre
&7 Anlagendaten 1
EParametergruppe &
“:%Storschre\bung
Gerdt
@Zeltsynchronlsat\on
? Schnittstellen

SurPasswarke

abc.. Sprache
;JWe\tere Funktionen

leer TSKB03 WO4.60.16

Orline [coms

38400  BE1

Gerét offnen
Werbindungsart
" Dffline
~
 Use
~
e~

= Etheme

Werbindungseigenschaften

Fiir diese Verbindungzart sind keine Einstellungen erforderich.

k3

Abbrechen Hilfe

Ist das Schutzgerat gedffnet, wird unter
»Funktionsumfang“ (nach unten scollen) die

Funktionsumfang

Werfiigbare Funktionen:

Mr | Funktion

Utnfang | Lad

0140 Schieflastschutz

0141 Anlaufzetiberwachung

0142 Uberlastschutz

0143 Wiedereinschaltsperre

0144 Lastzprung-Schutz

0150 Spannungsschutz

0154 Freguenzschutz

0170 Schatterversagerschutz

0172 Leistungsschaterwartung

0182 Ausldsekreiziberwachung

0190 Tempetaturiberswachung

0191 RTD-Anschlussart

0192 Hapazitive Spannungsmessung

0E17  Port B YWerwendung
Flexible Funktion 1 ... 20

0130 (empf.)] Erdfehlererf. Richtungscharak. cos Phi fsin Phi Messung (Standard)

nicht vorhanden

vorhanden

it Messung der Umgebungstemperatur
vorhanden

vorhanden

nicht varhanden

nicht vorhanden

nicht varhanden

nicht vorhanden

nicht varhanden

]
Mein

nicht varhanden
Bltte auswahlen

il

» remperaturiberwachung” auf ,vorhanden o
gestellt.

0K | DIGSI» Gerdt Abbrechen | Hilke |
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Die , RTD-Anschlussart” ist im Lieferzustand auf
.06 RTD Simplex“ eingestellt und muss fur beide
Applikationen entsprechend ge&andert werden.

Applikation 1:

Sollen nur die 6 Messwerte einer Thermobox
TR800 Web vom Schutzgerat abgefragt werden,
muss die , RTD-Anschlussart ,6 RTD Ethernet”
gewahlt werden.

Applikation 2:

Sollen die je 6 Messwerte von zwei Thermoboxen
TR800 Web vom Schutzgerat abgefragt werden,
muss die ,RTD-Anschlussart” ,,12 RTD Ethernet”
gewahlt werden.

Speichern mit ,, OK*

¢4 DIGSI - Region Ansbach / Verteiler West / Abzweig 2 / 7SKB03 V4.6/75KB03 V04.60.16

Datei Bearbeiten Einfilgen Gerdt  Ansicht  Extras  Fenster  Hiffe
) BE E % 0 i) 2
B Region Ansbach / Verteiler West f Abzweig 2 J 7SKB03 V4. 6/75KB03 V04.60.16

Funktionsumfang

Werfiigbare Funktionen:

Energy Sector
Energy Automation

X

Mr |Funk‘tinn |Umfang | ~
0130 (empf.)] Erdfehlererf. Richtungscharak. cos Phi fsin Phi Messung (Standard)
0140 Schieflastschutz nicht vorhanden
0141 Anlaufzetiberwachung wiorhanden
0142 Uberlastschutz it Messung der Umgebungstemperatur
0143 Wiedereinschaltsperre wiorhanden
0144 Lastzprung-Schutz wiorhanden
0150  Spannungsschutz nicht vorhanden
0154 Freguenzschutz nicht vorhanden
0170 Schatterversagerschutz nicht vorhanden
0172 Leistungsschaterwartung nicht vorhanden
0182 Ausldsekreiztberwachung nicht vorhanden
0190 Tempetaturiiberwachung vorhanden
191 RTD-Anschiussart & RTD Simplex ~|
0192  Hapazitive Spannungsmessung & RTD Simplex
0617 Part B Yerwendung 6 RTD HalbDuplex
Flexible Funktion 1 ... 20 12 RTD HalbDuplex
b

12 RTD Ethernet

Infa
0K | DIGSI» Gerdt | Abbrechen | Hilke |
Funktionsumfang E|

Werflighare Funklionen:

Il |Funk‘ti0n |Umfang | -
0130 (empf.) Erdfehlererf. Richtungscharak. cos Phi f sin Phi Messung (Standard)
0140 Schieflastschutz nicht varhanden
041 Anlsufzetiberwachung vorhanden
0142 Uberlastschutz Wit Messung der Umgebungstemperstur
0143 Wiedereinschaltsperre vorhanden
0144 Lastzprung-Schutz vorhanden
050 Spannungsschutz nicht vorhanden
0154 Freguenzschutz nicht vorhanden
070 Schaltterversagerschutz nicht vorhanden
072 Leistungsschaterwartung nicht vorhanden
01582 Ausldzekreiziberwachung nicht vorhanden
0190 Temperaturiberywachung vorhanden
0191 RTD-Anzchiussart B RTD Simplex j
0192 Kapazitive Spannungsmessung & RTD Simplex
OE17  Port B Werwendung B RTC HalbDuplex
Flexible Funktion 1 ... 20 12 RTD HalbDuplex
G RTD Ethernct v
Infi
0K | DIGSI > Gerdt dbbrechen | Hifz |

online Funktionsauswahl
.2 Parameter ([} FunktionsumFang
Al steuerung $erangierung
- 22 Meldungen £Hcrc Parametergruppe A
e Messuerte @An\agendaten 1
E @ ?ChziEbe Funktionen:
&slh
gzt::; rebung Mr. | Funktion |
@Zeltsynchmnlsatmn uao4 Anlagendate_n 2
7 schnittstelien 0o0s Ube_,lstromze_,!tschutz .
Smm Pzt 0006 Gerichteter Uberstromzeitschutz
s Sprache 00 Motorschutz
% ieitere Funktionen 012 Ubedastschutz
0013 Messwertibenwachungen
0026 Energiezahl
leer 75k803 WO4.60.16  (Online |COM1 2527307 0084

Unter ,Parametergruppe A" die Funktion , Thermobox*

offnen und , Einstellungen ..." wéhlen.

Einstellungen. .. |

Biicksetzen... ‘ Infg |

Schliefen

Hilfe:
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Im Folgenden werden dem Schutzgerat der UDP-Serviceport und die IP-Adressen der
Thermobox(en) mitgeteilt. Unter diesen Adressen holt sich das Schutzgerét spater die Messwerte.

Thermobox - Parametergruppe A g|
Applikation 1: RT0 13| R0 £]
. Parameter:
Ist nur eine Thermobox angeschlossen 12 _ Parameter Werl
(6 RTD Ethernet), werden die Parameter e i el
- & 1 9002 LUDP IP Addresse[1] f. Thermobox 168
unter n RTD 1 6 Kom emgegeben' 9003 UDF IP Addresse[2] f. Thermobox 10
. « 89004  LDP IP Addresse[3] f. Thermobax 190
Der ,UDP-Serviceport* kann, muss
aber nicht verandert werden.
Die ,UDP IP Adresse* muss immer im
Segment der ,Subnet Mask"
(192.168.10.xxx) liegen und wird von "
oben nach unten eingegeben. | - |
Beispiel: 192.168.10.190 =
T DIGSI > Gerat Abbrechen | Hife |
Thermobox - Parametergruppe A E]
Applikation 2: RTD 7-12Kem | RTD 13| RTD 45| RTD 73| RTD 1042
Sind zwei Thermoboxen angeschlossen EN“” — | —
(12 RTD Ethernet), Werden dle eI'SteI’] 9000 LUDP Serviceport f. Thermokox 5000
“ 9001 LDP IP Addresse(0] f. Thermobox 192
Parameter unter ” RTD 1-6 Kom 9002 LDP IP Addresse(1] f. Thermobox 168
1 9003 LDP IP Addresse2] f. Thermobox 10
elngegeben 9004  LUDP IP Addresse[3] 1. Thermobox 190
Der , UDP-Serviceport” kann, muss
aber nicht verandert werden.
Die erste ,UDP IP Adresse” wird von
oben nach unten eingegeben. i
Beispiel: 192.168.10.190
| Info |
[ ok | | Abbrechen | Hife |
Thermobox - Parametergruppe A g]
RTD 1-6Kom § RT0 712 m] RTD 13| RTD 48| RTD 79| RTD 1012
Die zweiten Parameter werden unter Barameler
3 1 Mr Patameter Wert
” RTD 7_12 Kom emgegeben' 9005 UDP Serviceport f. Thermaokbox l 5000
. 9006 LIDP IP A [0] £. Thy b 192
Der , UDP-Serviceport* kann, muss aber 007 UDP P Adkvesest | Thenmab T8
nicht verandert werden. e =
Die zweite, unterschiedliche
»UDP IP Adresse" wird von oben
nach unten eingegeben.
Beispiel: 192.168.10.191
— -
| Infa |
me | Abbrechen | Hite |
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Im n&chsten Schritt werden alle bendétigten Messeingange konfiguriert. Je nach Applikation werden in

2 bzw. 4 Einstellblattern je 6 Messeingange zur Konfiguration angeboten.

Im folgenden Beispiel wird nur der

Thermobox - Parametergruppe A

X

erste Messeingang konfiguriert. RTD16Kom ATD13 |RTD 45
Fur alle Anderen ist analog zu o
Verfah ren. I | Farameter et
9013 RTD1: Ansprechwert Temperaturstufe 1 100 °C
9015 RTD 1: &nsprechwert Tempersturstufe 2 12002
. i 9023 RTD 2: Ansprechwert Tempersturstufe 1 100 °C
Im StartmeniU werden nur die 9025 RTD 2 Ansprechwert Tempersturstufe 2 120°C
A h t d T t 9033 RTD 3: Ansprechwert Temperaturstufe 1 100 °C
nS p rec Wer e er e m pe ra U r_ 9035 RTD 3 Ansprechwert Tempersturstufe 2 120°C
stufen angezeigt.
Mit einem Haken in
»Weitere Parameter anzeigen®
wird das Menu erweitert.
| Infg |
ok | | DIGSI -5 Gerdt | Abbrechen | Hilfe |
Thermobox - Parametergruppe A g|
RTD 1 Kom RTD 45 |
Im Fenster ,, RTD 1-3" kénnen Parameter
nun die Einstellungen fiir die | Parameter Wert
. . - S0114& RTD1: Typ nicht angeschlossen
ersten drei Messeingange 80124 RTD1: Einbauort Umgebung
VOI’genommen we rden 9013 RTD1: Ansprechwert Temperaturstufe 1 100 °C
' 9015 RTD 1: Ansprechwert Tempersturstufe 2 12002
S0214 RTD 2 Typ nicht angeschloszen
Q0224 RTD 2 Binbauort Andere
9023 RTD 2: Ansprechywert Temperaturstufe 1 100 °C
9025 RTD 2: Ansprechwert Temperaturstufe 2 120°C
03 A RTD 3 Tyvp nicht angeschlossen
Q0324 RTD 3 Einbauort Andere
9033 RTD 3: Ansprechwert Temperaturstufe 1 100 °C
9035 RTD 3 Ansprechywert Temperaturstufe 2 120°C
v ‘weitere Parameter anzeigen
| Infg |
ok | | DIGSI> Gerdt | Abbrechen | Hire |
Thermobox - Parametergruppe A E|
RTD16Kom RTD 13 |RTD 45]
Parameter:
. . « « Iy . | Parameter et |
Zuerst wird fir ,RTD 1“ der , Typ 5014 RTD1: Typ [Pt 100 OFm |
A 90124 RTD 1: Einbauort nicht angeschios sen
des Thermoelementes ausgewah It' 9013 RTD 1: Ansprechwert Tempersturstufe 1
z.B. Pt 100 Ohm 9015 RTDA: Ansprechwert Temperaturstute 2 1i 120 Ohm
90M A RTD 2 Typ 14i 100 Shim
g0z28 RTD 2 Einbauort Anclere
9023 RTD 2: Ansprechwert Temperaturstufe 1 100 °C
9025 RTD 2 Ansprechwert Temperaturstufe 2 120°C
90314 RTD 3 Typ nicht angeschloszen
Q0324 RTD 3: Einbauort Ancere
9033 RTD 3 Ansprechwert Tempersturstufe 1 100
9035 RTD 3: Ansprechwert Temperaturstufe 2 120°C
v ‘weitere Parameter anzeigen
| Infg |
0K | Obemehmen | DIGSI -5 Gerdt Abbrechen | Hilfe |
7XV5662-7AD10_HILFE_TR800_LAN_A2.DOC Seite 8 von 16 21.01.2009

Klaus-Dieter Miiller E D EA PRO LM2

SIEMENS

slemens-russia.com


http://siemens-russia.com/

SIEMENS

In diesem Menu kann fir den
Messwert , RTD 1 ein , Einbauort”
ausgewahlt werden.

Thermobox - Parametergruppe A

RTD16Kom RTD 13 |RTD 45]

Energy Sector
Energy Automation

X

Parameter:
Iy | Parameter | Wert |
90114 RTD 1 Tvp Pt 100 Chim
90124 RTD 1: Einbauort

9013 RTD1: Ansprechwert Temperaturstufe 1
9015 RTD 1: Ansprechwert Tempersturstufe 2
0214 RTD 2 Typ
90224 RTD 2 Einbauort
9023 RTD 2: Ansprechywert Temperaturstufe 1

|Andere b

9025 RTD 2: Ansprechwert Temperaturstufe 2 120°C
03 A RTD 3 Tyvp nicht angeschlossen
Q0324 RTD 3 Einbauort Andere

9033 RTD 3: Ansprechwert Temperaturstufe 1 100 °C

9035 RTD 3 Ansprechywert Temperaturstufe 2 120°C

v ‘weitere Parameter anzeigen
| Infg |
0K | Obemehmen |  DIGSI> Gerdt | Abbrechen | Hire |

Thermobox - Parametergruppe A

RTD16Kom RTD1:3 |RTD 45]

Ed

Parameter:
Fur den Messwert ,,RTD 1“ kdnnen ] T =
unter ,Ansprechwert 50114 RTD1: Typ PL100 Ohm
“ . 90124 RTD 1: Einbauort Umgetung
Tem peratu rSthe X" zwel 9013 RTD 1 Ansprechwert Temperaturstufe 1 300
Ansprechgrenzen fur Me|dungen 9015 RTD1: Ansprechwert Temperaturstufe 2 40°C]
. 9024 RTD 2 Typ nicht angeschloszen
eingegeben werden. 0224 RTD 2 Einbauort Andere
9023 RTD 2: Ansprechwert Temperaturstufe 1 100 °C
9025 RTD 2 Ansprechwert Temperaturstufe 2 120°C
90314 RTD 3 Typ nicht angeschloszen
90324 RTD 3 Einbauort Ancere
9033 RTD 3 Ansprechwert Tempersturstufe 1 100
9035 RTD 3: Ansprechwert Temperaturstufe 2 120°C
v ‘weitere Parameter anzeigen
| Infg |
0K | Obemehmen |  DIGSI 5 Gerst Abbrechen | Hilfe |
Wenn alle Messeingange 2 853]
konfiguriert sind, werden die e
Einstellungen mit dem Button RTD T:6Kom ATD13 |RID 45
»DIGSI -> Gerat" zum Schutzgerat Parameter:
M. | Parameter Wiert
gesandt' 90114 RTDA: Typ Pt 100 Ghm
90124, RTD 1: Einbauort Umngebung
9013 RTD 1: Ansprechwert Temperaturstufe 30°C
X 9015 RTD1: Anspre : 40°C
Abgeschlossen erd der Vorgang 90214 RTD 2: T.\,-'p flasewort eingzben nickt angeschlossen
durch Eingabe des Passwortes und s R0 2 And PossverfiPametesaz [ prdere
, OK". 9025 RTD 2 Anspre 120
03 & RTD 3 Tyvp nicht angeschlossen
Q0324 RID 3 Einbaug #Abbrechen | Andere
9033 RTD 3 Anspre 100 °C
H_n e_s E'nstell ngen a Ch a f 9035 RTD 3 Ansprechyert Temperaturstufe 2 12002
Inweils: el u u u
Datelu SpeICheI’n v ‘weitere Parameter anzeigen
| Infg |
ok | | DIGSI> Gerdt | Abbrechen | Hire |
Die Messwerte werden spater in
DIGSI 4 unter ,Messwerte" — , Sonstige" — , Thermobox*, oder im
Display des Schutzgerates unter ,Messwerte" — , Thermobox" ausgegeben.
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Einstellung der Thermobox TR800 Web im Web-Browser

Die Einstellung der Thermobox erfolgt mit einem PC/Notebook lber die Ethernet-Schnittstelle in
einem Web-Browser, z.B. dem Internet-Explorer. Bevor der Web-Browser gestartet wird, sind jedoch
noch einige Einstellungen am PC und der Thermobox vorzunehmen.

Vorbereitung der Thermobox:

Im Lieferzustand hat die Thermobox die IP-Adresse 10.10.10.10. Der ,Username” und das
»Passwort" sind leer, das Menl wird mit einem Mausklick auf , OK" gedffnet.

Ist die IP-Adresse unbekannt, kann sie mit den Navigations-Tasten im Display ausgelesen werden.
Wird die untere Taste 2x gedrtickt (Ausgabe IP) und anschlieRend die rechte Taste 1x, wird die
IP-Adresse blockweise ausgegeben.

Durch Umstellen des roten Schiebeschalters (nach links) und Driicken der Reset-Taste (neben dem
Ethernet-Stecker), ist nach dem Bootvorgang die IP-Adresse fest auf 10.10.10.10 gesetzt.

Achtung: Es darf immer nur eine Thermobox mit der Adresse 10.10.10.10 im Netzwerk
angeschlossen sein.

Vorbereitung des PC/Notebook:

Das Notebook bekam automatisch tiber DHCP eine IP-Adresse zugewiesen (Firmen-Netzwerk), oder
es ist eine feste IP-Adresse (z.B. im Netzsegment des Schutzgerates) eingestellt. Fir die Bedienung
der Thermobox mit dem Notebook, missen beide IP-Adressen im selben Netzsegment liegen, oder
die IP-Adresse der Thermobox muss im PC ,geroutet” werden.

Am einfachsten ist das ,Routen”, da die Grundeinstellung des PC/Notebook nicht verandert wird.
Das ,Routing” erfolgt in der Commando-Console ist nur bis zum Neustart des PC/Notebook aktiv.

Zunachst wird die Commando-Console (DOS-Fenster) getffnet.

t:é Drucker und Faxgerate

daa
ﬁ ipEther Config Tool @ NS e
I') Suchen

,Start und , Ausfihren...” auswéahlen.

Alle Programme D & Ausfihren. ..

Ausfiihren

. = Geben Sie den Mamen eines Programms, Crdners,
Den Befehl " cmd” elngegeben. = Dokurnents oder einer Internetressource an.

Offnen: | cmd w E

Mit , OK* abschliefRen

[0]4 ] [ abbrechen ] [Qurchsuchen...
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Das Fenster wird mit dem aktuellen ,Prompt* (z.B. C:\Dokuments and Settings\Alle>)
geotffnet. Die Befehle werden immer nach dem ,>“ eingegeben.

Zuerst wird die aktuelle IP-Adresse des PC/Notebook ausgelesen, anschliel3end geroutet und dann

die Verbindung getestet.

IP-Adresse auslesen mit:
,.ipconfig“

Die IP-Adresse ist hier:
192.168.10.165

Routen mit:

,,youte add
10.10.10.10
192.168.10.165

Testen mit;
,ping 10.10.10.10
Die Thermobox antwortet!

TR800 Web Interface 6ffnen:

Jetzt einen Web-Browser (z.B.
mit ,Return” starten.

Ist das Fenster gedffnet,
muss der Benutzername und
das Passwort eingegeben
und mit , OK* bestétigt
werden.

Ist beim ersten Offnen noch
kein Login vergeben, muss
einfach nur ,, OK* gedriickt
werden.

Ist das Fenster gedffnet,
kann (oben/links) mit Klick
auf die entsprechende
Fahne die Sprache
gewechselt werden.

AWINDOWS\system32emd.exe

Microsoft Windouws HP [Uersion 5.1.26881
(G Copyright 1985-2081 Microsoft Corp.

IC:~Documents and Settings™Alle>ipconfig

Windows—IP-Konfiguration

Ethernetadapter Local Area Connection:

Verbhindungsspezifisches DNS—-Suffix:

IP-Adres = 192.168.18.165
Subnetzmaske = 255.255.255.8
Standardgateway : 192.168.10.254

C:%Documents and Settings“Alle>route add 16.18.18.18 192.168.18.165

C:“Documents and Settings“Alle’>ping 18.18.160.18
1A.18.18.18 mit 32 Bytes Daten:

TTL=64
TTL=64
TTL=64
TTL=64

Ping wird auwsgefiihrt Fiir

von 18.1A.18.1A:
von 18.108.108.18:
von 18.18.18.1A:
von 16.168.18.18:

Ping—Statistik fiir 10.10.10.18:

Pakete: Gesendet = 4, Empfangen = 4, Uerloren = B (Bx Uerlustd,
Zeitangaben in Millisek.:
Minimum = Bms, Maximum =

Antuort
Antwort
Antwort
Antwort

Zeit{ims
Zeit<{ims
Zeit<{ims
Bytes=32 Zeit<{lims

Ca .

Bms,. Mittelwert = Bms

C:%Documents and Settings™Alle>_

Internet-Explorer) 6ffnen, die IP-Adresse 10.10.10.10 eingeben und

/A Ziehl TRBOO Web Interface - Microsoft Internet Explorer

Datei Bearbeiten Ansicht Favoriten  Extras 2

O 2wk - ﬂ ﬂ N ) suchen Favoriten {54 i3
Adregze @] htbp:if10.10.10.10f
TR800 TR 800 Webh
Messwerte
il Sensor 1 OO0
= Sensor 2 oOCC [[] sensarsimulation
3. Sensor 3 COO0
4. Sensor 4 SIG@S)
5. Sensor 5 = TN peset verriegelter Alarm |
ogin Foor s
S, N P
6. 2ensuif pontzarm:me: Reset Minjiax-Werte |
7. Sensor 7 Passwort: | R
ok
8. Sensor 8 ek

kein Alarm @Verz'ngarung Alarm ein OA\arm e}\larzn'gen

4 Internet
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Netzwerk Parameter einstellen:

Zunachst werden die ,, Netzwerk"-Parameter eingestellt. Diese Parameter missen mit den
Einstellungen des Notebooks und des Schutzgerates abgestimmt sein (siehe Hinweis auf Seite 2).
Das Schutzgerat fordert mit diesen Parametern die Daten der Thermobox(en) an (siehe Seite 7).

Im Bereich

»Netzwerk TCP/IP* muss
»Manuelle Konfiguration*
eingestellt werden.

Applikation 1:
Fur die erste Thermobox

hier die , IP-Adresse” (z.B.
192.168.10.190) eingeben.

Applikation 2:

Fir die zweite Thermobox
hier die , IP-Adresse” (z.B.
192.168.10.191) eingeben.
Die , Subnetzmaske” (z.B.
255.255.255.0 flr beide
Thermoboxen eingeben.

Im Bereich

»UDP Einstellungen“ kann
der ,UDP Port" bei, 5000"
unverandert bleiben.

Optionale Einstellungen:

2 Zich! TRBOO Web Interface - Micrasoft Internet Explorer, [==11E3]
Datsi Gearbsten Ansicht Favorken Exfras o
O ook - () Iﬂ E'I | ) suchen ¢ Favariten {2 - i3
Adresse @] hetpif10,10,10, 10 v | B wechselnzu  Links

s TR800 TR 000 Wish a
= ZI1IEHL_
Messwerte || Sensoren || Zetsteuerung || Protokalierung || Netzwerk || System || Benutzer

Spekhen | Veranderte Parameter, bitte Speichern oder Abbrechen! Hie
Netzwerk TCP/IP
hitps-Part 143 htp-Port 20

O DHCP @ Manuelle Konfiguration
IP-Adresse 192|168 |10 190 Subnetzmaske 255 (256|255 ||o
DME-Server g o 0 o Gateway o ] o
aktuelle IP-Adresse aktuelle Subnezmaske
MAG-Addresse
[ Prowy-Konfiguration
http-Proxy ] Proxy-Port

Benutzername filr Proxy Pty Kennwort

UDP Einstellungen
UDF Fort: [5000
RS485 Schnittstelle

Baudrate | 9800~ | Pparity | even ¥ | Gtopphits |1 ¥ Protokoll | Ziehl Standard | Rg-4@5 Adresse |1 ¥

E-Mail Einstellungen
E-Wail Account SMTP Server|
user Passwort

POP3 Server|

[[J SMTP Authentifizierung erorderlich

&] ® Internet

Optional sind , https-Port* und , http-Port“, sowie ein ,, DNS—Server“_. und ein , Gateway"
einstellbar. Fir die hier beschriebene, einfachste Applikation ist eine Anderung nicht notwendig.

Darunter sind die aktuellen Parameter, wie , aktuelle IP-Adresse”, , aktuelle Subnetzmaske” und
die , MAC-Adresse” grau dargestellt.

Erfolgt die Kommunikation Giber einen Proxy-Server, kdnnen die entsprechenden Einstellungen unter
»Proxy-Konfiguration“ vorgenommen werden.

Ganz unten im Fenster werden unter , E-Mail Einstellungen* die notwendigen Angaben zum
»E-Mail Account” gemacht. Das Erméglicht das Senden von E-Mails bei Stérungen oder dem
Erreichen von Grenzwerten.

Die Einstellungen zur , RS485 Schnittstelle* sind bei der Ethernet-Kommunikation nicht relevant.

Die ,Veranderten Parameter, bitte Speichern ...." mit dem Button ,, Speichen* speichern.
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Mit dem Speichern der Parameter wurde auch die neue IP-Adresse in der Thermobox gespeichert.

Um die Thermobox im Ethernet mit der neuen IP-Adresse ansprechen zu kdnnen, muss folgendes
getan werden.

23 Ziehl TRBOO Web Interface - Microsoft Internet Explorer

Datei  Bearbeiten  fnsicht  Favoriten  Extras 7 aw
Umstellen des roten o O HNRAG Lk @R BSHEREH B
Sch|ebescha|ters (nach Adresse | ] hitp:ff192,168,10.190/ v | B Wechssinzu  Links

i = TRE00 R ==
links). ZIEHL

Messwerte | Sensoren || Zeitsteusrung || Protokolierng || Netzwerk || System | Benubzer

DrUCken der Reset_TaSte Netzwerk TCP/IP
neben dem Ethernet- iR hio-Por —

O DHCP @ manuelle Konfiguration

Stecker. aunemmase 5555 Joss Jo |

i aktuelle IP-Adresse l:l akiuelle Subnetzmaske l:l
Nach dem Bootvorgang ist WAC-Adtresse [10 17 £ 00|

die IP-Adresse fest auf B PP [
192.169.10,190 gesetzt, BanuﬁarnamelurPrnwl:l Prnx\f—Kennwml:l

UDP Einstellungen

Browser schlie3en und mit Loe Pt
RS485 Schnittstelle

neuer IP-Adresse
Baudrate Parity Stopphits Protokoll RE-485 Adresse
(192.168.10.190) erneut "

E-Mail Einstellungen

starten. E-Mail Account MR Server FOP3 Server|
user [ [Passwort | |
[1SMTP Authentifizierung erforderlich 3
< | >
@;1 Download won Site: htbp:/f192,168, 10,190/ 4 Internet

Jetzt kbnnen alle anderen Einstellungen (auch in einem Netzwerk) vorgenommen werden.

Sensoren / Messeingéange einstellen:
Die 8 ,Sensoren®, bzw. Messeingange, kdnnen einzeln wie folgt eingestellt werden.

‘3 Ziehl TRBOO Web Interface - Microsoft Internet Explorer FEx
Datsi Bearbeiten Ansicht Favoriten  Extras 2 ',!;'
1. Sensor einstellen € O N RG] O o @ R-BEELE B
Adresse @] httpeif192.168.10.190f v | B werhsezu  Links
B4 TR 800 ek -~
L TRE00 ZIEHL
Messwerte | Sensoren || Zeitsteuerung || Protokolierung || Metzwerk || System || Benutzer
Veranderte Parameter, bitte Speichern oder Abbrechen! Hilfe
Sensor-Einstellungen e
[T
Der " SenSO r-Nam e" Ist Sensor- aktueller Sensortyp Leitungs- Skalierung Einheit
. oy . . 3 _Name Messwert HKompensation Nullpunkt  Fullscale
frei editierbar (wird nicht zum
o « 27.2°C EE— | T
Schutzgerat Gbertragen) : ne e : I v
d nc [RLio =
! ne [T F— F =
: o 5
“ nc Thermo B
Den , Sensortyp” aus : . i -
m n ermo
wahlen, z.B.,Pt 100“. i nc [Theme k< >
2. [Sensors nc Therma L | R T R
Thermo M
Alarm-Einstellungen Therma R
Thermno 5
@ Tag O Hacht Aktuell Aktiv: Tag Thermo T
larm 1 etais K1 UM  elas 12
Alarmname TR N PO F Y Alarm 3 [Alarm 4
id, 500
Verzigerung [s] [EIUEEG) aus o \[/)\{f‘{ds_:;nk [T ausfp ein g aus g ein |g aus g
Relais bei Alarm [CIHENG] aus () T Em aus (o ein @ aus (o ein @ aus (o
Alarm bei Fehler [CIHNNS) aus @ en O aus & ein o aus 3 ein (O aus @
Aarmverriegelt IS aus 3 ein O aus 3 ein O aus ein O aus
m aktiv Alarm EIN Alarm AUS  aktiv Alarm EIN Alarm AUS  aktiv Alarm EIN Alarm AUS  aktiv Alarm EIN Alarrm AUS v
< I
& B Intermet
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Datei  Bearbeiten  Ansicht  Favorten  Extras 2
¢ ) © ¥NRAG ;‘1 suchen ¢ Favrten 402 R 3 L3
adresse (] httpilf192.168.10.190f Wechselnzu  Links
LB TR800 TR 00 ek -~
Messiwerte | Semsoren || Zeitsteuerung || Protokolierung | netawerk | System || Benutzer
Veranderte Parameter, bitte Speichern oder Abbrechen! Hilfe
H H “ Sensor-Einstellungen b
Die , 3-Leiter* oder
. . “« Sensor- EL T T Sensortyp Leitungs- Skalierung Einheit
" Leltu n g S- KO m p ens atl on -Name B Btz Nullpunkt  Fullscale
flr den 2-draht Betrieb in [ 265°C P10 v, o
Oh os hI 2. [Sensor2 ne v 3-Leiter
m auswanien. ) e ne > 008 — For
01%
4 |gensord ne v Iy
5 |gensors ne v 030
B |Zensors ne v
7. |Sensar? ne - .
3. [sensars ne nc - mem ~
0.7 %
Alarm-Einstellungen 0.8 %
® Tag O wacht Aktuell Aktiv: Tag mem
BT ., [T BT
Alarmname Alarm 1 Alarm 2 126G Alarm 3 \Alarm 4
13q vl E| B
Verzigerung [s] I aus [ ein o ausjo —oein o aus |g ein o aus |
Relais bei Alarm NG} aus O en @ aus O en @ aus (O ein @ aus (O
Alarm bei Fehler [CIHNNS] aus @ ein O aus @ ein O aus ein O aus @
Alarmverriegelt [CIHNNS) aus @ en O aus @ ein O aus 3 ein (O aus @
m aktiv Alarm EIN Alarm AUS  akliv Alarm EIN Alarm AUS  akdiv Alarm EIN Alarm AUS  akliv Alamm EIN Alarm AUS v
< | >
&] Fertig @ Internet

| TRBOO Web Interface

icrosoft Internet Explorer

Datel Eearbeiten  Ansicht  Favorlen Extras "
Q Q  [® B @] POsuren :
adresss 48] piif192.168.10. 1907 wechselnzu  Links
- TRS00 TR 800 Web A
2' Sensor €l nSteI I en Messwerte || Sensoren || Zeitsteuerung || Protokalierung || etzwerk || System || Benutzer
Veranderte Parameter, bitte Speichern oder Abbrechen! Hilfe
Sensor-Einstellungen ~
Sensor- aktueller Sensorlyp Leitungs- Skalierung Einheit
“« - -Name Messwert Kompensation ein  Nullpunkt  Fullscale
Der ,, Sensor-Name* ist I
LT p 27.4°C [Pin v Fleter v c
frei editierbar. aneorz T L B : G | z
ensor 3 nc ;EmD g 25
t
ensord) nc  |priomo i M
" ensar § nc ﬂ; gi 2 2
Den ,Sensortyp“ aus- s = e 1 e =
m “ Thermo E ]
wahlen, z.B.,0-20 mA*. o] ne e =
1 ”
ensor 8 nc Thermo K i e
Thermo L
Alarm-Einstellungen Thermo N
® Tag O Hacht aktuell Aktiv: Tag wz:zgg
marm 1 1o 1 R
Alarmname ERles Alarm 3 Alarm 4
.20 mA Fl B
Verzogerung [s] aus o WWid. 500 [ ausfp ein o aus |g ein o aus |
Relais bei Alarm aus (O \é\/% %Dk aus (o ein @ aus (O ein & aus (7
Alarm bei Fehler aus —r aus @ en o aus @ ein () aus @
Alarmverriegelt aus @ en O aus @ en O aus & ein O aus @
m aktiv Alarm EIN Alarm AUS  aliv Alarm EIN Alarm AUS  aktiv Alarm EIN Alarm AUS  aktiv Alarm EIN Alarrn AUS v
< | >
&) & Internet
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‘A Ziehl TREOO Web Interface - Microsoft Internet Explorer [==1E3
;'r

Datei  Bearbeiten Ansicht  Faworken  Extras 7

Dors - © - @ @ ] Prom S @3- BEUE B

Adresse El htkp:ff192,168,10,190¢ 4 wechselnzu  Links

—— TR 900 Weh A
s RS0 ZIEHL

Soll der Messwert skaliert
werden, bei , Skalierung*,
,ein“ einen Haken setzen.

tesswerte | Sensoren || Zeitsteuerung || Protokolierung || etzwerk || System || Benutzer

Veranderte Parameter, bitte Speichern oder Abbrechen! Hilfe

Sensor-Einstellungen
Skalierung Einheit

Nullpunkt  Fullscale

Leitungs-
Kompensation

Sensorlyp

aktueller
Messwert

Sensor-
-Name

Beispiel 1: Ska”erung 1 [gensor 1 26.7°C [Ptim v Sloter v c

2. sensor2 nc°C (0.20 ma v 0 200 xex . x = (EE

” NU”punkt“ . 0 S |gensar3 nc ne e :E
4 ensor ne -

»Fullscale®: 200  oomrs e 8 — :

1 “ ma

»Dezimalpunkt”: XXX.X b [gensure nc e v 0

. . . 7. |Sensor? nc ne v ]

,Einheit": mA h et e — -

(siehe im Bild rechts)

aAlarm-Einstellungen

@ Tag O Macht

Aktuell Aktiv: Tag

Alarm 1/Relais K1 Alarm 2 / Relais K2 Alarm 3 / Relais K3 Alarm 4 / Relais K4

Alarm 1 Alarm 2 Alarm 3 Alarm 4
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Weitere Beispiele:
Typ Nullpunkt | Fullscale | Dez.Punkt Einheit Ist-Wert Messwert | Schutzg.
0-20 mA 0 20 XXXX mA 51mA 5 mA 5°C
0-10V 0 100 XXX.X \% 95V 95V 95 °C

Die Messwerte werden im Schutzgerat immer skaliert, ohne Dezimalpunkt in °C ausgegeben!
Das ist bei den Ansprechwerten der Temperaturgrenzen zu beriicksichtigen.

Verarbeitung der Messgré3en in der Schutztechnik

Meldungen und Messwerte der Thermofunktion lassen sich zu einer tibergeordneten Leittechnik
Ubertragen oder tber den ,IEC 61850 GOOSE" auch zwischen Geréten.
Fur das Messen von Analoggréf3en beachten Sie bitte folgenden Hinweis.

Wird das Gerat zum Einlesen von 20 mA Stromschnittstellen oder 0-10 V Spannungen verwendet
(max. 6 pro Gerat) ist folgendes zu beachten:

Es stehen die analogen GréRRen 1-6 im SIPROTEC — Gerat zur Weiterverarbeitung in der integrierten
Thermofunktion zur Verfiigung. Diese Werte werden mit dem Protokoll ibertragen (RTD-Protokoll),
das auch zur Ubertragung der Temperaturen verwendet wird, wenn am Geréat Pt 100 Sensoren
angeschlossen sind. Ein gemessener Analogwert von z.B. 7,4 mA wird (entsprechend skaliert) als
Wert 74 tbertragen und im SIPROTEC — Gerat mit 74° Grad als Temperaturmesswert angezeigt

(siehe auch oben Beispiel 1).

Soll ein Analogwert auf die Schwelle 7,4 mA mit der Thermofunktion im SIPROTEC — Gerat
Uberwacht werden, so ist dort der Wert 74° Grad fir diese Schwelle einzustellen und die Messstelle
auf Pt 100 zu parametrieren. Ware ein zweiter Schwellwert 12,4 mA dann ist im SIPROTEC — Gerat
die 2. Temperaturschwelle fur diesen Sensoreingang auf 124° Grad zu stellen. Angezeigt wirde bei
Uberschreiten der Schwelle der Temperaturwert 124° Grad im SIPROTEC — Gerét als

Temperaturmesswert.
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4 Zieh! TRBOO Web Interface - Microsoft Internet Explorer FEX
;,l

Datel Beartbeiten  Ansicht  Favorten  Extras 7
<) ) Iﬂ \ELI 7;*] /nlsu(herv ‘i:\:/Favuriten & - /’ = [ JE B3
Adresse @] hitp:i/192.166.10,190] v | B wechsenzu  Links
e TRS0 e
Messwerte | Sensoren || Zeitsteuerung || Protokollierung || Metzwerk || System | Benutzer
Im Fenster Y Messwerte“ Sensoren Messwert  Einheit Min.-Wert Max. Wert \ :Iarr: , ha:
Werden die Messgrbgen der 1 Sensor1 27.6 oc 231D2;DZSE'|M'37'BSE1 122553?1'15'EEOOOO
8 , Sensoren* skaliert Loz 00mA %0 %0 0000 Swenr
dargestellt. 3. sensor3 nc slejele;
4. Sensor 4 nc QOO0
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; |ati « 6. Sensor 6 nc OO00
»Sensorsimulation ; oo > i 3506
kdnnen Sensoren simuliert a — e OO00
werden. Das erleichtert die Ohein tarm Thersgoringsiam oin @siarm @erngoning s aus Lverdogeter sarn tocied
IBS mit dem Schutzgerat 201
ohne angeschlossene il 1
Sensoren. 2
-=-Sensor 1/°C
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-e-Sensor 2/ mA
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4 Zieh! TRBOO Web Interface - Microsoft Infernet Explorer FEX
Im Fenster ,, System“ kann Datel Bearboiten fnsichk  Favorken Extras 2 n
unter , Datum und Uhrzeit" €] D [® B @ Psten Ferenn @ R-LH LK B
H H 7 H v Adesse &1 httpiif192.166.10,150] v | B wechseinzu  Links
eg] ” 'I(;I_meger\;er el_r;gefugt, =g TR800 TR 800 Wieb a
oder die ,, Systemzeit*
.. Messwerts | Sensoren || Zesteuerung || Protokollierung || Metzwerk || System || Benutzer
manuell aktualisiert werden. |- - sie
Geratebezeichnung
Geritehezeichnung: [TRBO0
Unter ,Gerateeinstellungen | .
speichern /laden“ konnen | ¥
kundenspezifische- oder e fhoalisionng. beine  Atfageintenal T e
WerkselnSte”ungen @ MEZMESZverwenden O Korektur Stunden [h]
gesgel(:hert und gEIaden 03.12.2008 14:32:00 ddmmyyy |01 %] |01 ¥ |2008 ¥ hrmess |00 % |00 ][00 v
Wer en Geriteeinstellungen speichern / laden
Datum Benutzer Kommentar :
i
Unter , Firmware Versionen |50 . — e
/ Update“ erd d|e aktue”e 2008-12-03 13:26:06 Netzwerkment
Firmware-Version angezeigt,
oder kann ein , Firmware-
Update“ durchgefuhrt Firmware Version / Update
Firmware TR 800: 12280-1400-02 Firmware Web-Modul: 0824 Firmware Lipdate Lacifile TRE00 neustarten
werden. e ] .
< >
&] Fertiq & Internet

Sind die Thermobox(en) und das Schutzgerat ordnungsgemar im Netzwerk angeschlossen, werden
die Messwerte der Thermobox(en) vom Schutzgerat abgefragt und stehen dort zur Verfiigung.

Detaillierte Einstellungen zu den Geraten entnehmen Sie bitte den jeweiligen Gerate-Handbtichern.

Viel Erfolg

7XV5662-7AD10_HILFE_TR800_LAN_A2.DOC Seite 16 von 16 21.01.2009

Klaus-Dieter Miiller E D EA PRO LM2 S I E M E N S

slemens-russia.com


http://siemens-russia.com/

	Applikation zur Thermobox TR800 Web (Ethernet) 7XV5662-7AD10
	Applikation 1: Bis zu 6 Messwerte mit einem TR800 Web über E
	Applikation 2: Bis zu 12 Messwerte mit zwei TR800 Web über E
	Einstellung des Schutzgerätes mit DIGSI 4
	Einstellung der Thermobox TR800 Web im Web-Browser


